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Tennis: Doppelsieg für
Anna-Lena Grönefeld
Kopenhagen. Die Wahl-Saar-
brückerin Anna-Lena Gröne-
feld (Foto: dpa) und Julia Gör-
ges (Bad Oldesloe) haben beim
Tennistur-
nier in Ko-
penhagen
den Doppel-
Wettbewerb
gewonnen.
Die deut-
schen Fed-
Cup-Spiele-
rinnen setz-
ten sich mit
6:4, 6:4 ge-
gen Witalja Djatschenko und
Tatjana Putschek (Russland/
Weißrussland) durch. Für Grö-
nefeld war es der elfte Doppel-
titel auf der WTA-Tour, für
Görges der zweite. dpa

Ringen: Köllerbachs von
Tugginer holt EM-Bronze
Sarajevo. Mit einem dritten
Platz bei den Kadetten-Euro-
pameisterschaften in Sarajevo
hat Köllerbachs Talent Marc
Antonio von Tugginer den
größten Erfolg seiner bisheri-
ge Ringerlaufbahn erzielt. In
der Gewichtsklasse bis 58 Kilo
griechisch-römisch erreichte
der 17-Jährige deutsche Meis-
ter mit einem klaren Sieg in
der Hoffnungsrunde gegen
den Italiener Abbrescia das
kleine Finale. Im Kampf um
Bronze setzte er sich dann in
drei Runden mit 1:0, 0:6 und
2:1 gegen den Tschechen Jakub
Korista durch. aki

Leichtathletik: Gold für
Pletsch, zwei Mal Bronze
Saarbrücken/Ulm. Hürden-
sprinterin Jenna Pletsch vom
SV schlau.com Saar 05 Saar-
brücken hat sich den zweiten
deutschen Titel in diesem Jahr
gesichert. Nach dem Sieg über
60 Meter Hürden in der Halle
gewann sie auch die 100 Meter
Hürden bei den deutschen Ju-
gendmeisterschaften in Ulm.
Die U 20-Vizeweltmeisterin
gewann ihren Vorlauf in 13,48
Sekunden, verfehlte im Zwi-
schenlauf mit 13,36 Sekunden
ihren Rekord nur um vier
Hundertstel und stürmte im
Endlauf nach 13,55 Sekunden
als Erste ins Ziel. Hammer-
werfer Nils Westrich vom LC
Rehlingen gewann ebenso
Bronze mit 64,93 Metern wie
Stabhochspringerin Lena
Hektor (TV Dillingen) mit ei-
ner Höhe von 3,80 Metern. hg 

Football: Hurricanes
bleiben weiter oben dran
Saarbrücken. American-Foot-
ball-Zweitligist Saarland Hur-
ricanes hat seine Aufstiegs-
chance in die Bundesliga ge-
wahrt. Die Canes gewannen
am Samstag im Saarbrücker
Ludwigspark gegen die Hanau
Hornets deutlich mit 43:12.
Damit festigten die Canes ih-
ren zweiten Tabellenplatz, der
am Ende der Saison zum Rele-
gationsspiel gegen den Letzten
der Bundesliga berechtigt. zen

Anna-Lena 
GrönefeldPüttlingen. Ihre roten Haare

hatte sie wie immer hinter ei-
nem breiten Stirnband verbor-
gen, nur von oben waren sie zu
sehen. Diese Haare, die in all
den Jahren ihrer Karriere zu ih-
rem Markenzeichen geworden
waren, die Kati Wilhelm ihren
Spitznamen „Rotkäppchen“
eingebracht hatten. Ein letztes
Mal zog sie gestern dieses Stirn-
band nach dem Rennen aus und
zeigte sie. Und das nicht in einer
der Biathlon-Hochburgen des
Winters, sondern in Püttlingen.

Straße statt Loipe und ein we-
nig Nieselregen statt Pulver-
schnee. Und doch fühlt sie sich
hier wohl, bei dem vielleicht am
besten besetzten Sommer-Bi-
athlon. Dieses Wohlfühl-Klima
lag dann wohl auch an ihren
Mitläuferinnen Simone Haus-
wald, Sandrine Bailly und Sand-
ra Keith. Sie alle haben sich ent-
schieden, hier ihre Karrieren zu
beenden. Karrieren, die erfolg-
reicher kaum hätten sein kön-
nen. Auf 144 Weltcup-Platzie-
rungen, 23 Weltmeisterschafts-
Medaillen und elf Medaillen bei
Olympischen Spielen bringen
sie es zusammen.

Doch schwer gefallen ist es
keiner der Ausnahme-Athletin-
nen. „Mit ein wenig Abstand
war es die richtige Entschei-
dung. Ich habe eigentlich alles
erreicht und erlebt“, blickte
Wilhelm auf ihre zehnjährige
Karriere zurück, und Hauswald
ergänzte: „Natürlich will ich es
nicht missen, aber alles hat sei-
ne Zeit.“ 21 000 Zuschauer wa-
ren gekommen, um mit den vier
Abschied zu nehmen, sie auf ih-
ren letzten Runden anzufeuern.
Gemütlich haben sie es angehen
lassen, der Ehrgeiz der sie in ih-
rer Karriere antrieb, war an die-
sem Nachmittag weit entfernt.

„Schön entspannt“, sagte
Hauswald und konnte sich wäh-
rend dem Rennen sogar ein
Winken ins Publikum nicht ver-
kneifen. Dessen Jubel verfolgte
sie auf ihren Runden durch
Püttlingen, und dass Wilhelm
am Ende Erste wurde, interes-
sierte niemand wirklich. In das

berühmte Loch nach der Kar-
riere scheint keine gefallen zu
sein. Alle haben einen proppen-
vollen Termin-Kalender. Ein
wenig wehmütig wurde Wil-
helm dann am Ende aber schon,
als sie vor der Tribüne stand, wo
die Zuschauer sie minutenlang
feierten: „Ich werde diese Zeit
nie vergessen. Aber man soll ja
aufhören, wenn es am schöns-
ten ist.“

Björndalen springt ein

Auch die beiden Hauptrennen
mit den aktiven Sportlern wa-
ren eine Ansammlung der Welt-
elite. Das war schon vor den
Rennen klar, und als Emil Hegle
Svendsen ein paar Tage vorher
absagen musste, sprang einfach
Ole Einar Bjørndalen ein, sei-
nes Zeichens erfolgreichster
Wintersportler aller Zeiten. Mit
dem Sieg hatte er – bei viel
Wind – nach einigen Schieß-
Fehlern allerdings wenig zu tun.
Den sicherte sich der Österrei-
cher Christoph Sumann, vor

zwei Jahren noch abgeschlagen
Letzter, vor Arnd Peiffer und
Bjørndalen. Eine Genugtuung
für Sumann: „Deshalb wollte
ich es allen beweisen. Dass es
zum Sieg gereicht hat, umso
schöner.“ Erst beim letzten
Schießen hatte er sich an Peif-
fer, dem Sieger des vergangenen
Jahres, vorbeigeschoben.

Bei den Damen ging kein Weg
an Marie-Laure Brunet aus
Frankreich vorbei. Vor allem
Dank ihrer überragenden
Schieß-Leistung setzte sie sich
klar gegen die Russin Svetlana
Slepzowa und Sabrina Buchholz
durch. „Einen Platz auf dem Po-
dium für mich finde ich super.
Marie-Laure war schon ver-
dammt stark“, befand eine gut
gelaunte Sabrina Buchholz. Wo-
bei in Püttlingen die Laune ei-
gentlich immer gut ist. Auch das
ist ein Grund warum sie alle
kommen – Fans wie Sportler.

Im Internet:
www.city-biathlon.de

Abschied am Mittelpunkt der Biathlon-Welt
21 000 Zuschauer bei Stelldichein der Biathlon-Weltelite in Püttlingen – Abschied von Kati Wilhelm

Für einen Tag war Püttlingen
wieder der Mittelpunkt der
Wintersportwelt. Es war der
letzte Auftritt von vier der bes-
ten Biathletinnen der letzten
Jahre. Vor allem aber hieß es
für die Fans Abschied nehmen
von Kati Wilhelm.

Von SZ-Mitarbeiter
Janek Böffel

Beste Stimmung in Püttlingen: Wieder einmal kamen über 20 000 Biathlon-Fans ins Köllertal, um einige der besten Biathleten der Welt
zu bewundern. Und die ließen sich von der tollen Stimmung wieder einmal zu richtig guten Leistungen anspornen.

Abschied der Biathlon-Legenden: Simone Hauswald (links) und
Kati Wilhelm bestritten ihre letzten Rennen. 

Marie-Laure Brunet und Christoph Sumann freuten sich über ihre
Siege bei den Hauptrennen in Püttlingen. Fotos: Wieck

AUF EINEN BLICK

6. Odlo City-Biathlon in Püttlingen:
Kati-Wilhelm-Abschiedsrennen: 1. Kati Wilhelm (GER), 2.
Sandra Keith (CAN) 3. Sandrine Bailly (FRA), 4. Simone
Hauswald (GER). 
Herren-Hauptrennen: 1. Christoph Sumann (AUT) 24:22,3
Minuten, 2. Arnd Peiffer (GER) + 5,2 Sekunden, 3. Ole Einar
Bjørndalen (NOR) + 33,7. 
Damen-Hauptrennen: 1. Marie-Laure Brunet (FRA) 22:24,3;
2. Svetlana Slepzowa (RUS) + 42,5; 3. Sabrina Buchholz
(GER) + 59,7. jbö

Budapest. Silber für Angela Mau-
rer im Foto-Finish nach trüben
Freiwassertagen im Plattensee,
ein völlig erschöpfter Andreas
Waschburger sowie Paul Bieder-
mann und Co. voller Vorfreude:
Das erste Wochenende der
Schwimm-EM in Ungarn hatte
für die deutsche Mannschaft ei-
niges zu bieten. Die 35-jährige
Maurer aus Mainz musste sich
nach 25 Kilometern nur um 0,1
Sekunden der Ukrainerin Olga
Beresnjewa geschlagen geben. 

„Ich habe ein gutes Rennen ge-
schwommen. Eigentlich dachte
ich, dass es reicht, aber sie hatte
den besseren Anschlag“, sagte
Maurer nach 5:48:10,3 Stunden
Schwerstarbeit. Mit dem Gold
von Thomas Lurz und Maurers
drittem Platz jeweils über die
olympischen zehn Kilometer er-
füllten die Langstreckler ihre
Zielvorgabe von drei Medaillen. 

Die deutschen Freiwasser-Her-
ren rätselten beim erneuten Tri-
umph des Italieners Valerio Cleri
über 25 Kilometer ob ihrer
schwachen Resultate. Der deut-
sche Meister Alexander Studzin-
ski (Wiesbaden) wurde am Sams-
tag mit einem Rückstand von elf-
einhalb Minuten auf den Sieger
nur 14. Vor dem Rennen hatte er
mit einer Platzierung zwischen
eins und sieben geliebäugelt. Ei-
nen Einbruch erlebte Andreas
Waschburger (Saarbrücken), der
16. von 19 Startern wurde. „Wa-
schi“, der erst zum zweiten Mal
diese Strecke absolvierte, brach
kurz hinter dem Ziel vor Er-
schöpfung zusammen.

Heute beginnen in Budapest
die Becken-Wettbewerbe. „Es gab
noch nie eine Mannschaft, die
körperlich besser aufgestellt war
als diese“, sagte Bundestrainer
Dirk Lange voll Zuversicht. dpa

Schwimm-EM: Maurer holt Silber,
Waschburger bricht zusammen

St. Wendel. Es hat nicht ganz ge-
reicht für Sabine Spitz. Aber mit
ihrem zweiten Platz war die Ti-
telverteidigerin bei der Moun-
tainbike-Marathon-Weltmeis-
terschaft am gestrigen Sonntag in
St. Wendel mehr als zufrieden.
„Es war ein tolles Rennen. Ich
hatte nach meiner Leistenopera-
tion im Frühjahr noch leichten
Trainingsrückstand und nach ei-
nem Defekt nach 50 Kilometern
auch noch Pech“, sagte die Olym-
piasiegerin von Peking im Cross-
Country, nachdem sie nach 108,9
Kilometern hinter der Schweize-
rin Esther Süss die Ziellinie über-
querte. Sieger im Rennen der
Männer wurde Alban Lakata (Ös-
terreich) vor Mirco Selestino
(Italien) und Burry Stander (Süd-
afrika). Zur Veranstaltung nach
St. Wendel kamen nach Schät-
zungen des Veranstalters 7000
Zuschauer. > Bericht folgt tog

Mountainbike: Spitz
fährt in St. Wendel 

vor 7000 Fans zu Silber 

Olympiasiegerin Sabine Spitz ließ sich bei der Mountainbike-Mara-
thon WM in St. Wendel auch nicht von einem Defekt aus der Ruhe
bringen und gewann die Silbermedaille. Foto: Bonenberger & Klos
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Team Sport: Mark Weishaupt (mwe,
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(wip)




